
Ödön von Horváth 

Das SprungbreƩ 

 

Ein SprungbreƩ ärgerte sich grün und gelb, da es ständig nur solche Gedanken spann: 

»Bei Poseidon! Es ist doch empörend, daß sich diese Springer nur dann in die Höhe schnellen 
können, wenn sie mich niederdrücken!« 

Und an einem heißen SommersonntagnachmiƩag riß ihm endlich die Geduld: als nun Einer, 
der es durch seine zahllosen Kopfsprünge am häufigsten gedemüƟgt haƩe, zum Salto 
ansetzend es zum ixtenmal brutal hinabdrückte, brach es sich einfach selber ab. 

Dadurch fiel der Springer aber weder auf Hirn noch Hintern, sondern platschte auf seinen 
Bauch, der platzte. Da war er tot. 

Sehr stolz ob dieser gewonnenen Schlacht wiegte sich nun das SprungbreƩ auf den Wellen. 
Doch bald und unerbiƩlich kam die Erkenntnis, daß der Sieg wohl an der Form, nicht aber am 
Wesen seiner Lage eine Änderung brachte: denn nun wurde es eben als Balken von 
ermüdeten Schwimmern mißbraucht, die sich auf ihm ausruhten indem sie es 
niederdrückten. 

Moral: 

Solange ein SprungbreƩ das Schwimmen nicht verbieten kann, solange entgeht keiner 
seinem Schicksal!  

 


